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Ihre Beliebtheit ist ungebro�
chen, die Française wird
auch heuer wieder der Hö�
hepunkt der 16. Mühldorfer
Redoute am Freitag, 27. Ja�
nuar, im Stadtsaal sein. Wer
dafür gut vorbereitet sein
will, für den gibt es Übungs�
abende, die für sich bereits
ein Erlebnis sind. Am Mon�
tag, 9. und 23. Januar, im
Pfarrstadl von Oberflossing
und am Montag, 16. Januar,
im Kulturzentrum von Met�
tenheim jeweils um 20 Uhr
heißt es wieder, „Kompli�
mente, durchgehen und dre�
hen am Platz“. Eine Anmel�
dung ist nicht erforderlich,
bitte Turnhallen geeignete
Schuhe tragen. FOTO SB

Fit für die Redoute,
drei Française-
Übungsabende

Mühldorf – Wenn es unter
den Fischen im Inn so etwas
wie eine Hierarchie gibt,
dann ist Hucho hucho, wie
sein lateinischer Name lau-
tet, eindeutig der König unter
ihnen. Er wird bis zu 1,5 Me-
ter lang und über 30 Kilo-
gramm schwer. Die größten
Exemplare, die im Bereich
des Bezirksfischereivereins
Mühldorf-Altötting gefangen
wurden, maßen mehr als 130
Zentimeter und wogen 25
Kilogramm. In diesem Winter
wog der größte Fisch bisher
fast 15 Kilo.
Der Fischereibiologe Dr.

Manfred Holzner, der Vorsit-
zende des Vereins, hat einen
sehr genauen Überblick über
die Fänge zwischen Ebing
und Perach, denn jeden Hu-
chen, den die Fischer hier er-
wischen, müssen sie sofort
beim Vorstand melden. Eine
solche Vorgabe gilt bei keiner
anderen Fischart.
Zudem herrscht beim Hu-

chen das strengste Fanglimit
überhaupt: Jedem Fischer
sind nur drei Huchen pro
Jahr mit einem Schonmaß
von mindestens 80 Zentime-
tern zugestanden; die we-
nigsten bekommen allerdings
einen an den Haken. Den
Fangstatistiken des Vereins

zufolge werden insgesamt
jährlich nur fünf bis 15 Hu-
chen gefangen – die meisten
im Dezember und im Januar,
wenn der Inn besonders klar
ist und die Fische die Köder
besser sehen, die ihnen die
Angler vors Maul ziehen.

„Für einen Huchen
brauchst du tausend
Würfe.“ Fischer�Spruch

Es gibt einen alten Fischer-
spruch, der lautet: „Für einen
Huchen brauchst du tausend
Würfe.“ Die meisten Fischer,
die sich von Spaziergängern
Nachmittag für Nachmittag
beobachten lassen, brechen
diese Faustregel jedoch: Sie
werfen und werfen 500 Mal
an einem Angeltag und öfter
– und am vierten Abend ha-

ben sie immer noch keinen
Huchen.
Das liegt daran, dass dieser

Fisch im Vergleich zu ande-
ren Raubfischen nur überaus
sporadisch Hunger hat. Laut
Dr. Holzner schlägt er sich
einmal richtig den Magen
voll und verdaut dann zwei,
drei Wochen auf dem Gewäs-
sergrund vor sich hin.
Ein Anglerkollege aus

Schwaben habe einen Hu-
chen gefangen, der gerade
zwei Karpfen mit je einem
Kilo und ein Rotauge mit 600
Gramm verschlungen hatte.
Eingefleischte Huchenfischer
sind überregional vernetzt:
Meldungen von kapitalen
Fängen verbreiten sich
schnell.
Definitiv gibt es laut Dr.

Holzner mehr leidenschaftli-
che Huchenfischer als wahre
Huchenexperten: Wer diesem

Tier über Jahrzehnte hinweg
nachspürt, der kennt die
Stellen und die Wetterbedin-
gungen, bei denen es am
ehesten Appetit hat. „Wenn
du weißt, wo sie stehen und
wann sie rauben, reichen
auch zwölf Würfe für drei
Huchen“, sagt Manfred
Holzner. Bevorzugt tummeln
sich Huchen im Winter in
besonders tiefen Regionen,
wo auch ihre Futterfische
schwimmen, unterm Neuöt-
tinger Wasserkraftwerk und
unter der Mühldorfer Inn-
brücke zum Beispiel.
Die Fischart steht auf der

Roten Liste gefährdeter Tier-
arten und sei in der Tat auch
im Inn immer noch selten, so
Holzner. Doch die vom
Kraftwerkbetreiber Verbund
initiierten elektrischen Befi-
schungen hätten in den letz-
ten Jahren erstaunliche Re-

sultate hervorgebracht: Dem-
nach weise der Königsfisch
des Inns noch eine solide Ei-
genproduktion an Nachkom-
men auf, sagt Dr. Holzner.
Der Verbund, das Wasser-

wirtschaftsamt Rosenheim
und der Fischereiverein ar-
beiten beim Ausbau huchen-
freundlicher Laichplätze zu-
sammen. Diese Fischart
braucht zum Vermehren lo-
ckeren Kies, damit sie ihren
Laich bis zu 30 Zentimeter
tief verstecken kann.
Am meisten macht dem

Huchen der Rückgang an
Futterfischen wie Hasel und
Nasen zu schaffen, von de-
nen es im Inn früher nur so
wurlte. Doch genau diese
Fischarten sind im Inn der-
zeit noch wesentlich gefähr-
deter als der Huchen selbst,
ebenso Äsche und Barbe.
Die Huchen hätten sich

nun auf die Mühlkoppe spe-
zialisiert, sagt Dr. Holzner,
die sich noch gut entwickle
und gern unter den Steinen
versteckt. „Wir merken das
an den Fangmeldungen: Vie-
le Huchen haben vom Stei-
ne-Umdrehen richtig knorri-
ge und fast vernarbte Unter-
kiefer.“

Spaziergänger am Inn
wundern sich: Da ste�
hen dick eingepackte
Männer an den Gesta�
den und angeln. Sie
werfen ihren Köder
weit hinaus und holen
ihn gleich wieder ein.
Immer wieder: auswer�
fen, einholen. Und
manchmal beißt ein
Huchen.

WINTERZEIT IST HUCHENZEIT ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der König im Inn

VON DR. RUDOLF NEUMAIER

Fischer�Glück: Nur zwischen fünf und 15 Huchen werden jährlich im Inn gefangen. FOTO BEZIRKSFISCHEREIVEREIN MÜHLDORF�ALTÖTTING

Im Inn setzt der Fischereiverein
jedes Jahr etwa 100 Huchen
mit ungefähr 60 Zentimetern
ein, die er von lokalen Züch�
tern erwirbt. Nach Auskunft
des Vorsitzenden Dr. Manfred
Holzner ist dies eine wichtige
bestandsschützende Maßnah�
me.

Verein setzt 100
Huchen aus

MÜHLDORF UND DEM
LANDKREIS

NACHRICHTEN AUS:

Mühldorf – Im Kindergar-
ten St. Nikolaus an der
Ahamer Straße 9, findet
am Freitag, 20. Januar, ein
Tag der offenen Tür statt.
Von 13 bis 16.30 Uhr ste-
hen die Erzieherinnen
und der Elternbeirat für
Fragen zur Verfügung.
Während die Eltern durch
das Haus geführt werden,
sind die „Schnupperkin-
der“ zum Mitspielen in
den Gruppen eingeladen.
Das Kindergartenteam
sorgt natürlich auch für
das leibliche Wohl mit
Kaffee, Tee und Kuchen.

Kindergarten
stellt sich vor

Mühldorf – Der Postsport-
verein Mühldorf am Inn
bietet in Zukunft das
Mutter-Kind-Turnen und
das Turnen für die etwas
Größeren ab Donnerstag,
12. Januar, unter Leitung
von Christine Wagner und
Rita Skiba in der Grund-
schulturnhalle, K.-Ade-
nauerstraße in Mühldorf,
an. Für das Mutter-Kind-
Turnen ist der Beginn um
15.30 Uhr und im An-
schluss ab 16.30 Uhr das
allgemeine Turnen für
Kinder bis 17.30 Uhr.

Mutter und
Kind turnen

Sieben fotobegeisterte Mühldorfer und Mühldorferinnen haben im vergangenen Jahr im
Rahmen eines Kurses bei der VHS unsere Stadt mit fotografischem Blick unter die „Linse“
genommen. Herausgekommen ist eine Auswahl an Fotos, die die Stadt Mühldorf mit ihren
Bewohnerinnen und Bewohnern im neuen Licht zeigt. Nachdem die Fotos über mehrere
Monate in den Gängen der VHS zu sehen waren, sind sie nun näher zum Zentrum der Stadt
gerückt und werden im ersten Stock der Bücherei im Kornkasten gezeigt. Die Ausstellung
ist vom 10. Januar bis zum 25. Februar 2017, jeweils zu den Öffnungszeiten der Bücherei zu
sehen. Sie lohnt auf jeden Fall mehr als einen Blick auf die Bilder zu werfen und sie zu be�
trachten. FOTO S RE

Fotoausstellung in der Mühldorfer Bücherei

Mühldorf – Das Amt für
Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Töging
veranstaltet am Dienstag,
17. Januar, um 12.30 Uhr
in Ampfing, Gasthaus
Hinterecker und am Don-
nerstag, 19. Januar, 12.30
Uhr in Teising, Gasthaus
Reiterhof den Pflanzen-
bautag. Mitarbeiter des
Fachzentrums Pflanzen-
bau in Rosenheim werden
die Versuchsergebnisse
des Jahres 2016 vorstellen
und Empfehlungen für
das 2017 geben.

Pflanzenbautag
in Ampfing

Mühldorf – Am Freitag,
20. Januar, organisiert die
Schafhaltervereinigung
Mühldorf wieder eine
Lämmersammelstelle. Sie
findet in der Tierzuchthal-
le Mühldorf (Eberwein-
halle) in der Zeit von 14
bis 15 Uhr statt. Ange-
nommen werden vollflei-
schige Lämmer aller Ras-
sen und Kreuzungen. Die
Lämmer müssen mit einer
Marke der Viehverkehrs-
ordnung gekennzeichnet
sein. Des Weiteren ist ein
Begleitdokument in zwei-
facher Ausführung und
als Anlage die Durchfüh-
rungsverordnung zur Le-
bensmittelsicherheit zur
Anlieferung mitzubringen.
Eine Anmeldung dazu ist
ab sofort bis spätestens
drei Tage vor dem Sam-
meltermin zwingend bei
Anton Wimbauer unter
Telefon 01 71/3 02 01 12
erforderlich. stn

Sammelstelle
für Lämmer

Die Kolpingsfamilie trifft
sich heute, Montag, um
19.30 Uhr in der Kolping-
kapelle in St. Pius zum
Quartalsrosenkranz für
das verstorbene Mitglied
Benedikt Ott. Anschlie-
ßend im Pfarrheim religiö-
ser Quizabend.

MÜHLDORF
KURZ NOTIERT .............

Der Frost hat dafür sorgt, dass auf einigen Teichen, kleineren Seen und Fließgewässern im
Landkreis Mühldorf eine Eisfläche entstanden ist. Aber Vorsicht: Sie ist trügerisch und noch
nicht tragfähig. Die einfachste Regel: Eisflächen auf Gewässern überhaupt nicht betreten.
Die winterliche Natur lässt sich auch auf dem sicheren Ufer genießen. Die Deutsche Le�
bens�Rettungs�Gesellschaft (DLRG) rät jetzt dringend zur Vorsicht und gibt Tipps für die Si�
cherheit. Wichtig ist es, erst viele Tage mit starkem Nachtfrost abzuwarten, bevor man eine
Eisfläche betritt. Bei Seen sollte die Eisdecke mindestens 15 Zentimeter stark sein. Und trotz
einer vermeintlich dicken Eisschicht können an verschiedenen Stellen Gefahren lauern:
Über fließendem Wasser wächst die Eisschicht langsamer als auf stehendem. FOTO RE

DLRG rät zur Vorsicht bei Eisflächen auf Weihern und Seen


